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IMST. Seit einem Monat führt Mi-
chael Zentner, MBA die UNIQA in 
Tirol. Letzte Woche machte er sei-
nen Antrittsbesuch im Oberland 
in der UNIQA-Geschäftsstelle im 
FMZ in Imst. Zentner kennt das 
Oberland bestens, war er doch bis-
her als Regionalleiter des Exklu-
sivvertriebs im Tiroler Oberland 
im Einsatz. Als Landesdirektor 
folgt er Manfred Miglar nach, der 

künftig als Marktvorstand der 
Raiffeisen Landesbank Vorarlberg 
tätig sein wird. Der neue Landesdi-
rektor Michael Zentner ist bereits 
seit 2011 erfolgreich für UNIQA 
tätig und war in den letzten Jah-
ren eine wesentliche Stütze des 
Kernteams der Landesdirektion 
Tirol. Zentner besitzt umfassende 
Erfahrungen und Kenntnisse im 
Vertrieb und somit ein besonde-

res Verständnis für Kundinnen 
und Kunden. „Ich bin dankbar für 
die Chance und stolz auf das Ver-
trauen, das mir entgegengebracht 
wird. Nun freue ich mich darauf, 
gemeinsam mit meinem hervor-
ragenden Team unseren Beitrag 
für die Weiterentwicklung von 
UNIQA zu leisten“, erklärt der de-
signierte Landesdirektor Michael 
Zentner. 

Regionalmanager Horst Neumeister, Landesdirektor Michael Zentner, 
Vertriebsleiter Armin Pirker und Peter Majorkovits (v.l.). BB Tirol

Michael Zentner führt UNIQA

Das engagierte UNIQA Oberland Team mit dem neuen Landesdirektor 
Michael Zentner vor dem Standort in Imst. Fotos: BB Tirol

Der neue UNIQA Landesdirektor 
Michael Zentner, MBA.

Neuer UNIQA Direktor Michael Zentner auf Antrittsbesuch im Oberland

KARRÖSTEN. Die Segnung der in-
standgesetzten Rochuskapelle in 
Karrösten war nicht nur für Pfarrer 
und Historiker Johannes Laichner 
ein Festtag. Es war ein „Dornrös-
chenschlaf“, in dem sich die Ro-
chuskapelle hinter dem Romedi-
hof seit vielen Jahren befand. Der 
spätgotische Bau war dem Zahn 
der Zeit zum Opfer gefallen und 
musste in mühsamer Kleinarbeit 
wieder instand gesetzt werden. 
Bürgermeister Oswald Krabacher 
und Pfarrer Johannes Laichner 
begrüßten zum Festakt am Sonn-
tag die Schützen, eine Abordnung 
der Musikkkapelle und Vertreter 

vom Bundesdenkmalamt. Schon 
einmal wurde vor Jahrzehnten ein 
Anlauf gestartet, um das histori-
sche Kleinod zu sanieren. Es war 
dem Engagement von Bgm. Kra-
bacher und Pfarrer Laichner zu 
verdanken, dass die mittlerweile 
von der Gemeinde Karrösten er-
worbene Liegenschaft umfassend 
saniert wurde. (pc)

Die Einweihung der 
sanierten Rochuska-
pelle war am Sonntag 
ein echter Feiertag für 
Karrösten.

Eine kleine Festgemeinde fand sich zur Einweihung der spätgotischen 
Rochuskapelle ein. Foto: Perktold

Eine echte Feierstunde 
für die Rochuskapelle

Bgm. Oswald Krabacher war eine 
treibende Kraft hinter dem Projekt.

Der Karröster Pfarrer Dr. Dr. 
Johannes Laichner ist weit 
mehr als nur ein Gottesmann. 
Als studierter Kunsthistoriker 
kümmert er sich nicht nur um 
seine Schäfchen in den Ge-
meinden, sondern ist mit voller 
Hingabe auch als Historiker und 
Archäologe tätig. Seine tatkräfti-
ge Expertise hat er schon bei der 
Sanierung des örtlichen Gottes-
hauses unter Beweis gestellt und 
neue geschichtliche Fakten mit 
eigenen Händen ausgegraben. 
Die Instandsetzung der Rochus-
kapelle markiert nur einen wei-
teren Meilenstein auf dem Weg 
des akademischen Gotteshirten.

Ein Engagement 
mit großer Passion
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